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LW: Willkommen zurück zum neunzehnten Teil Unserer Galaktischen Geschichte. 
Hier ist Lance White zusammen mit Andrew Bartzis. 

AB: Wie geht es dir? 
LW: Willkommen zurück! Gut, wir endeten mit der vierten Befestigung der Pyramiden und 

dem Lemurischen Froschhüpfen (leap frogging)…  

AB: Froschhüpfen – hin und her – durch die Zeit mit ihren Luftstädten. 

LW: Und, wer war hier in dieser Zeit, als sie wieder mit der Erde Verträge abschlossen? 

AB: Lemuria sagt: „Wir sind hier.“ Was geht in der Erde vor sich, wenn Lemuria hingeht 
und sagt: „Wir sind hier", Lemuria ist eine übriggebliebene Spezies von Flüchtlingen, 
die nicht mit dem Licht oder der Dunkelheit gehen wollte, sondern die Erde wählte, 
aber immer noch die Technologie und den Einfluss aus der Zeit der Gefangenschaft 
übrig hatte. Die Multidimensionalen Wesen waren Bäume, waren Empfindungswesen 
– waren – waren hier; und auch Technologie hierherbringend, heimlich – und betteten 
sie (die Technologie) in Gebirgsstrukturen, sodass niemand sie aufspüren konnte, weil 
alle hier ihre kleinen „geheimen Lager“ hatten. Also, in dieser Ebene sagen die Lemu-
rier: „Wir sind wieder da.", und plötzlich beginnen diese anderen Luftstädte, die ich 
beschrieben habe, die im Nord -und Südpol sind, wieder am Nord -und Südpol zu er-
scheinen und träumen wieder mit der Erde; und wenn sie träumen, können sie sich 
nach vorne in den Omnidirektionalen [in alle Richtungen abstrahlend, Anm.d.Ü.] Be-
reich der Universalzeit ausbreiten, identifizieren, wo all die anderen verlorenen Luft-
städte sind und sie zurückbringen – weil es immer darum ging, wieder zurück zum 
Anfang zu kommen, wo sie ihre Spezies wieder innerhalb dieser konzeptionellen Zeit-
linienkriege einsetzen können. Also, ganz plötzlich ist Lemuria zurück, aber es gibt 
Korruption auf der auftauchenden Abschluss-Zeitlinie; sie denken, sie werden eine 
Menge Leute aufsteigen lassen, es wird alles schön und gut sein, nun ja – es ist Krieg: 
Krieg innen und außen. So waren die Lemurier bereit für die Ankunft der Dunkelkräfte 
und verwendeten ein energetisches Verteidigungsgitter, das im Grunde einfach weiter 
expandiert und expandiert, je mehr Energie sie in dieses hineingesteckten, sodass 
sich das Omnidirektionale Feld unserer Sonne zehntausend Mal vergrößerte; also 
nichts konnte unser Sonnensystem betreten oder eindringen, es sei denn sie hatten 
bestimmte Codes. Die multidimensionalen Wesen sagten: „Okay, wir werden die Mafia 
sein – wir werden Codes handeln, damit die dunklen Jungs hereinkommen können 
und unsere Arbeit für uns machen. Das ist Lemurias Fall – Teleportation des Planeten 
– Befestigung Nummer 5 = die Einführung der Archonten. 

LW: Die Befestigung 5 ist, als die Archonten… 
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AB: Die Archonten wurden aus Gruppierungen von Herrschafts- und Kontrollsystemen der 
Multidimensionalen Wesen hierhergebracht, die sie in den weit abgelegenen Teilen 
hatten. Sie nahmen Wesen, die aus der mittleren 4. Dichte, der mittleren 4. Vibration 
waren – wie auch immer du es nennen willst, (es wurde) massenhaft gefälschte zere-
monielle Energie in sie investiert, weil sie bereits diese Systeme geschaffen hatten – 
genau wie die Dunklen Jungs es taten – und gaben ihnen den Gott-Komplex. Und 
dann schossen sie sie in einer Energieform quer durch die Galaxie, bis sie an das 
Inkarnationsgitter der Erde klatschten, welches dieses Omnidirektionale Feld von der 
Sonne war. Die Sonne sagte: „Okay – Du hast eine DNS-Verbindung zu denen, die 
auf der Erde sind, Du darfst rein.“ So ist es, wie sie (die Archonten) hineingelangen. 
Und dann inkarnierten sie, nahmen den ersten Körper und fingen an, eine massive 
Korruption innerhalb der lemurischen Gesellschaft zu verursachen, denn sie sind ein 
Omnidirektionales Feld der Entropie [Unordnung], denn Zeitlinienkriege gehen über 
Entropie und Co-Entropie [Syntropie bzw. Negentropie: miteinander, zusammen, dre-
hen, wenden bzw. ordnen – Anm.d.Ü.], und wie paradox abgewehrt wird. 

 

[Anmerkung: Wir übernehmen Sprache, geschaffen und verstrickt in der Dualität:  
„Entweder-Oder-Gedankenformen". Zum Beispiel schreiben viele intelligente Menschen: „Ist 
X, Y oder Z gut oder schlecht?" Politik, Sport, Religionen – alle teilen die Menschen in zwei 
Lager durch Polarisation. Um Dualität zu überwinden, dualistische Denkformen und Gedan-
ken-Kontroll-Meme [Ein Mem bezeichnet einen einzelnen Bewusstseinsinhalt, z. B. einen 
Gedanken, der durch Kommunikation weitergegeben und damit vervielfältigt werden kann –
aus Wikipedia, Anm.d.Ü.], muss man damit beginnen, jenseits der Dualität das Denken und 
das Bewusstsein zu beobachten und zu erweitern. Wir sind mehrdimensionale spirituelle We-
sen mit menschlicher Erfahrung. Es gibt buchstäblich nichts darüber zu argumentieren oder 
Seiten anzunehmen, es sei denn, eines Jemanden Stolz und Ego beharrt auf „sein Recht". Es 
ist eine Tatsache, dass die linke Gehirnhälfte, oder was wir unseren „Verstand" nennen, auf 
ewig versuchen wird, „Recht zu haben", ähnlich wie eine Schildkröte, die auf dem Rücken 
liegt. Der Weg, subjektive Erfahrungen zu transformieren, ist, jenseits der linkshirnigen refle-
xartigen Reaktionen wie „schwarz oder weiß" oder „gut oder böse" zu denken.  

Es gibt keine solchen Trennungen. Keine Dinge können auf solch eine dichte Polarität ge-
bracht werden, da alles stimmt – auf einer bestimmten Ebene. Diejenigen ohne Empathie, 
was die meisten Menschen umfasst, die sich vorstellen, „die Welt“ zu führen und zu besitzen, 
halten uns in einem auf Täuschung, Verzerrung, Angst und Lügen basierenden Zustand der 
Trennung. Um das Bewusstsein zu erweitern, bewegt man sich innerlich in eine Perspektive 
der Selbstbeobachtung, Akzeptanz und des Nicht-Urteilens von programmierten Glaubens-
systemen anderer (Leute). Letztlich werden alle Überzeugungen programmiert und sind nicht 
„unsere", noch sind sie, wer wir sind, wie ein mehrdimensionales Schachspiel, in welchem 
viele verschiedene Ebenen gleichzeitig auftreten; und nicht alle kennen das Dahinter des 
Spiels. Das Leben ist einem multidimensionalen Spiel ziemlich ähnlich. 
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3-dimensionales 8-Ebenen-Schachbrett 

Durch Anheben des Bewusstseins, welches jedermanns Wahrheit als „real und wahr – für 
denjenigen“ beinhaltet, wird einem schnell klar, wie die eigenen Ansichten sind, was keiner 
Erklärung oder Argumente/Auseinandersetzungen bedarf. Uns umfassen energetische Fel-
der, also ist es mehr eine Frage der „Resonanz" und sofortigen intuitiven Wissens. Das Herz 
hat seinen eigenen Geist und „weiß" einfach. Eine Voraussetzung für Wissen ist es, „aus dem 
Kopf gehen zu können“, in der Lage sein, mehrere Realitäten für gleichermaßen gültig zu 
halten. Je mehr man sich gezwungen fühlt, über Glauben zu streiten, desto mehr kann man 
wissen, dass das Ego übernommen hat. PARADOX ist ein Werkzeug für die Erweiterung 
Seines-Selbst aus der Dualität und aus der Matrix von Gedankenkontrolle, Programmierung 
und begrenzten Glaubenssystemen. Es ist die Entwicklung der Fähigkeit, im Inneren „para-
doxe Konzepte zu halten", das bewegt einen in höher dimensionales Denken. Wenn einer 
diese Fähigkeit entwickelt, werden höhere Zustände immer mehr möglich und häufiger, eben-
so wie ein feines Gespür für das Sehen durch die fadenscheinigen, manipulativen Glaubens-
systeme und laufenden Programme, deren Hauptziel es ist, die Menschheit durch den Ver-
stand und die Emotionen zu kontrollieren.  

Andere Spezies, sowohl hier als auch in etwas mehr höheren Kulturen, nutzen unter anderem 
Symbole, Vorstellungen, Telepathie, Bild und Ton, welche den Bedarf an dramatischen und 
verzerrt polarisierten Extremen transzendieren. In diesem Schriftsatz sagt Andrew oft: „Es 
gibt keine Worte, das zu beschreiben." Oder: „Unsere Sprache ist geschaffen, um uns in der 
Dualität zu programmieren.“ Das Schwierigste zu sehen und loszulassen ist: „Ist das wahr – 
oder nicht?"Alles „ist" nur. Es gibt keine endgültige Wahrheit, an der wir uns aufhängen kön-
nen, da das, was für eine Wahrnehmung wahr ist, nicht wahr für eine andere ist – und was 
wahr ist auf einer Ebene, ist nicht wahr auf einer weiteren. Ersetzen Sie „Entweder-Oder" mit 
„und" – wohl wissend, Dinge und Menschen sind Vieles: Gut und schlecht und dazwischen 
und so weiter. Wahrheit ist dynamisch und ändert sich mit der Ebene des Bewusstseins des 
Wahrnehmenden. Da „der Untere nicht den Höheren sehen kann" beschränken wir uns selbst 
in Käfigen des Geredes, während (wir) nicht wirklich (zu)hören, mit Filtern, die verdunkeln und 
versklaven. Steig aus und starte das Denken – für dein Selbst. Ein alter Freund pflegte zu 
sagen: „Stelle alles in Frage und überprüfe, überprüfe, überprüfe.“ Es gibt kein Urteil darüber, 
wie wir wahrnehmen, aber da ist ein Preisschild: Dualitäts-basierndes, begrenztes Denken 
untergräbt die Fähigkeit, für uns selbst zu denken, lässt uns offen sein für die Steuerung von 
anderen; schlimmer – es signalisiert die Zerstörung der eigenen Phantasie und Träume. LW] 
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AB: Also, wenn ein Paradox passiert, endet es und wird wieder zu dem, was es war, bevor 
das Paradox begann, und wenn du mit der Schätzung der Planeten-Teleportation an-
fängst, all diese Paradoxien, all diese Zeitlinientangenten enden, und du musst eine 
neue „X/Y-Achse" finden und fängst wieder von vorn an. Also: Archonten hier – sie 
übernehmen fix den Planeten und die Lemurier – Korruption, Entropie-Feld – sie sind 
weg. Ihre Zeitlinie, um hierher zurückzukommen, ist/wurde getrennt. Multidimensiona-
le Wesen inkarnieren sich dann selbst zuhauf und werden 40 % der Zuchtpopulation. 
Dies ist, wenn es etwa 80 Milliarden der 89 Milliarden Menschen auf der Welt gibt, und 
etwa 40 % von ihnen sind die Multidimensionalen Wesen. 

LW: Und das Ziel war es…, zu… 

AB: …um Seelenfamilie mit jedem zu sein, weil das der Typ der Herrschaft und Kontrolle 
ist, den sie einimpften – was sie auf anderen Welten getan hatten, meisterten sie hier. 

LW: Hier gemeistert – das war, als sie aktuell…, das war ihr… 

AB: Keine Fehler hier! 

LW: Nein..., sie hatten es verfeinert bis zu dem Punkt, wo… 

AB: Ja. Die vorhersehende Wissenschaft machte es einfach – denn ihr Ziel war es, den 
Planeten zu senken, (sie) senken den Planeten und senken den Planeten in der Ener-
gie – daher mussten all diese hoch-energetischen Dunkel- und Lichtwesen schwäche-
re Dienerkräfte und schwächere dimensionale Kräfte und weniger trainierte Kräfte 
schicken, um hineinzukommen und die gleiche Arbeit zu machen, was die großen 
Jungs mit einem Gedanken tun könnten. 

 

 Und du senkst die Blende und nur die Wesen, die innerhalb dieses Vibrationsmusters 
der Blende sind, können eintreten, alles Sonstige muss dort im Inneren „Marionetten 
kontrollieren".  

LW: Also ist es so eine Art wie „Das Auge“. 
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AB: Ja. 

LW: Das ist das „technologische Auge“ oder das „falsche Ich/Auge“ (false I/eye), welches 
die Dinge kontrolliert. Und das ist auch auf der Dollarnote. 

AB: Richtig: Das Allsehende Auge – das ist, als die große Institution der Heiligen-Geome-
trie-Städte, der Heiligen-Geometrie-Sprachwissenschaft –, das alles war eine Wissen-
schaft, um zu begrenzen, die geschaffen wurde und dann in Serie eingeführt wurde, 
um das Bewusstsein stufenweise zu senken vom Höheren zum Niedrigeren zum Nied-
rigeren zum Niedrigeren. Und dann würden die eigentlichen pyramidalen Kontrollräu-
me genutzt werden, um die tatsächliche Energie stufenweise zu senken – Propaganda 
würde hereingebracht, Herrschaft würde hereingebracht, was die Energie noch mehr 
senkt; das Gitter senkte sich wieder und wieder und wieder. 

LW: Und ab welchem Punkt taten die Archonten dies – da sie physisch in die Menschen 
inkarnierten? 

AB: Und dann wurden sie hinterher zu Energiewesen, sie stiegen innerlich auf. Sie über-
nahmen im Wesentlichen die Position des Schulleiters, der den Abschluss gestattet, 
der dir den Papierkram gibt. Und sie übernahmen auch die Spirituellen Gerichte der 
Gerechtigkeit. 

LW: Wie haben sie die Wesen beseitigt, die in diesen Rollen waren? 

AB: Das ist… 

LW: Das ist das, was sie tun! 

AB: Das ist das, was sie tun…, richtig. 

LW: Nun, wo man einen organischen Inkarnationsprozess hatte, der durch spirituelle Ge-
rechtigkeit wirkte… 

AB: Korrekt. 

LW: Du hattest dann also die Archonten, die dann inkarnierten und zu Kontrolleuren ex-
pandierten, mit Aufsicht über das Spirituelle Gericht für Inkarnation, und das ist der 
Punkt, an dem sie „das Kleingedruckte“ in die Seelenverträge einfügen. Also anstelle, 
dass du hiereinkommst, einen Seelenplan hast, den du herausarbeitest, deine Familie 
wählst – oder wie immer das geschieht –, dann hast du eine Erfahrung und graduierst 
– und reist wieder ab. Stattdessen verriegelten sie den Aufstiegsprozess. 

AB: Korrekt. 

LW: Und so fangen jene Seelen, die hier hereinkommen, an, ihre karmischen Lektionen zu 
wiederholen, und bekommen weiteres Karma auf sich drauf gehäuft... 

AB: Richtig … und Schulden. 

LW: Und Schulden – richtig. Und dann haben die Dunkelseite oder die 15 Wesen Spaß 
daran, mittels Drogen, Sex, Mafia, politischen Kontrollen, Kriegen, Explosionen von 
Atombomben, geheimen unterirdischen Basen „die Lautstärke aufzudrehen“ – was es 
natürlich bereits gab, weil sie in die Berge inkarnierten und so weiter und so fort. 

AB: Yep. 

LW: Mit Ausnahme von Telos und den abtrünnigen Gruppen, denen es möglich war, sie 
von der Übernahme abzuhalten... 

AB: Übernahme der Hohlen Erde. Die Multidimensionalen Wesen und Lemurier übernah-
men niemals die Hohle Erde. Die Hohle Erde war das Bewusstsein, das war das Heili-
ge Neutrale Empfinden, das ist die ursprüngliche Seelen-Familie auf der Erde, als die 
Erde zu einem Planeten gemacht wurde.  
 



 Unsere galaktische Geschichte Teil 19
 

eMail: kesselwaechterin@aol.com bearbeitet von:  Yvonne / Herzilein / Chaglia Seite 7 von 14 
 

LW: Okay. Also in Bezug auf die, mit denen wir organisch im Einklang sind hinsichtlich der 
höchsten Schwingung, wären es diese Wesen in der Hohlen Erde. 

 

AB: Richtig..., dennoch wanderten sie ein und aus, aber sie wanderten, um ihre Spezies 
zu erhalten – um sicherzustellen, dass da immer ein kompletter Seelen-Code war der 
ursprünglichen Spezies –, alle von ihnen in unserem … Museum der Arten... Ich mei-
ne, es ist kein Museum – es ist ein Ort zum Leben, aber sie haben alles da, was auf 
der Erde existierte, alles ist dort gespeichert. 

LW: Okay … inklusive ausgestorbene Arten? 

AB: Korrekt. 

LW: Sie existieren in der Hohlen Erde, und existieren sie auch darüber hinaus? 

AB: Einige sind auf anderen Planeten, aber so lange, wie sie in der Hohlen Erde existie-
ren, können sie durch die Gebärmutter-Chakren erneut gesponnen werden und dann 
wieder zurückgegeben werden. 

LW: Und wer kontrolliert jetzt die Gebärmutter-Chakren? 

AB: Nun, niemand kontrolliert sie wirklich. Sie unterdrücken derzeit die Erdenergie, und 
wenn man sie ließe, sich natürlich auszubilden, würde es das Bewusstsein millionen-
fach erweitern. Also das ist, warum sie Krieg über sie (die Gebärmutter-Chakren) 
brachten, Zerstörung und Tod und gefälschte Traum-Städte und die ganze andere 
Technologie auf ihnen drauf. 

LW: Also jede größere Stadt ist im Grunde ein Gitter..., wenn du kontrolliert/gesteuert wer-
den willst, gehe in die großen Städte. 

AB: Korrekt. 

LW: Und jede Stadt – nun, alle sind sie korrumpiert worden. 

AB: Richtig…, allerdings: Sobald man das Energiegitternetz ändert, die negative Heilige 
Geometrie dieser Städte, kann es wiederbeansprucht werden. Es wäre keine schwie-
rige Aufgabe, und in der Tat gibt es viele, viele Menschen, die ihre Hand sofort für 
Freiwilligenarbeit heben würden – um es umzuarbeiten. 

LW: Richtig…, zu einem Hoch-Energie-System. 

AB: Mit Fundament-Stücken, die bereits da sind; sie müssen nur neue Schaltverbindungen 
herstellen. 
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LW: Ok, also all die Orte, wo sie sich derzeitig bekriegen, sind höchstwahrscheinlich die 
„wertvollen Teile des Eigentums“…, spirituellen Eigentums. 

AB: Korrekt – genau. 

LW: Und es ist unterdrückt worden – es kann nicht zerstört werden – technisch; nun ja, 
wenn du...? 

AB: Wenn du es mit Kernwaffen angreifst, tust du, was die Lemurier und Atlanter taten, um 
die Multidimensionalen Wesen rauszuwerfen. Sie beschlossen, diese Orte mit Kern-
waffen anzugreifen – wohlwissend, dass es für die Multidimensionalen Wesen auf 
vielen Ebenen schädigend sein würde. Aber sie hatten keine Wahl – wie willst du die 
Korruption herausbekommen? Roden und Verbrennen: Wissend, dass ihre Zeitlinie 
enden würde, und sie wiederkommen und es wieder tun könnten. 

LW: So hat es Nuklear-Schlachten gegeben. 

AB: Noch schlimmer als nuklear. 

LW: Noch schlimmer ist..., wahrscheinlich technologische Konstruktionen, die weit mehr 
sind... 

AB: Weit mehr ... nur die Fleischverbrennung und all ihre Technologie ist übrig … oder die 
Auflösung/Zersetzung von Fleisch. 

 

LW: Und die Technologie existiert immer noch in den Händen von... 

AB: Von Jedem. Sie verwenden sie nur nicht. 

LW: Warum nicht? 

AB: Es hat keinen Zweck – man tötet die Abschlussklasse, und sie wollen uns wirklich, sie 
wollen diese Abschlussklasse; es ist aufgedunsen voll von Menschen, die hier raus 
müssen. 

LW: Und natürlich hat der Ur-Schöpfer ein Mitspracherecht, weil es einen ursprünglichen 
Plan gibt, der so beschädigt und verschmutzt wurde... 
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AB: Wegen des freien Willens. Und es war die Zurückhaltung der oberen Schöpfer, nicht 
ihren freien Willen zu nutzen, um hereinzukommen und uns zu erlauben, es zu lösen – 
auch wenn sie die wenigen Male, die sie herkamen, hier waren, um den Rat der Zwölf 
einzurichten, um eine Reihe von Regeln zu erteilen, die im Wesentlichen alle gebro-
chen wurden, aber es wurde zumindest ein Thema gegeben in all der Verdrehtheit, die 
es war. 

LW: Und dann wurde der Rat der Zwölf natürlich pervertiert, und wir sprachen bereits da-
rüber. 

AB: Genau. 

LW: Also, derzeitig sind wir beim re-konfigurierten Rat der Zwölf. 

AB: Der Rat der 12 hätte in der gleichen Zeit aufgestellt werden können wie das Archon-
tengitter. Doch wurde ihnen bis vor 490.000 Jahren nicht der Auftrag dazu vom Ur-
Schöpfer erteilt.  

LW: So, dies bringt uns zur 4. Pyramidenbefestigung; hat uns dies zur 5. gebracht? 

AB: Wir sind bereits in der Fünften. 

LW: Wir sind in der Fünften… 

AB: Die 5. ist die Erschaffung des Archontengitters. 

LW: Ah – okay. 

AB: Und eine erneute Befestigung des Gitters macht es noch schwieriger, hier zu inkarnie-
ren, was den Spirituellen Gerichten der Gerechtigkeit neue Ebenen der Kontrolle bie-
tet. 

LW: Also, das ist wie ein..., ich wollte das Wort 'Beschleunigung' benutzen. Das ist wie eine 
„Rasantifikation“ (Rapidification) des Verdichtungsprozesses. 

AB: Korrekt. 

LW: Bei rund der 6. Befestigungsschicht der Pyramide. 

AB: So zwischen der Fünften und Sechsten, Lemuria stieg auf und fiel erneut. 

LW: Ist dies der sechste Fall? 

AB: Zweiter Aufstieg und Fall – dritter Aufstieg, Fall. Während dieses Prozesses..., weil sie 
vom Zeit-Krieg ausgesperrt wurden und wieder einmal herausfinden mussten, wann 
und wo im Universum der Planet sich befand, um dann sein Traumzeit-Gitter neu zu 
verknüpfen und alle zurückzuholen, damit sie ihre tangentiale Zeitlinie wieder einfügen 
konnten. 

LW: Wo kommen die Atlanter rein? 

AB: Sie erfüllen nicht das..., die Lemurier sprangen in eine Zeit, in der Atlantis, die eine 
neue Zeitreise-Gesellschaft war, es zufällig einfach ein bisschen vor den Lemuriern 
herausgefunden hat, also da waren sie.  

Sie steigen schnell auf, aber ganz plötzlich meinen die Lemurier, „Wir sind hier! Hey – 
wer seid ihr?" Und dann: „Oh – sie sind unsere Nachkommen", und dann…: „Wartet: 
Ihr seid unsere Vorfahren", und dann gibt es einen großen Krieg.  

Also, sie alle treffen sich nur zufällig und treffen die dunklen Jungs – alles zur gleichen 
Zeit! 

LW: Wow…, war dies versehentlich?! 

AB: Nein, nein, nein – es ist Synchronizität im größten Maßstab. 

LW: Im größten Maßstab. 
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AB: Die ganze Zeit ziehen die Multidimensionalen Wesen da draußen die Fäden, um die-
sen Jungs den Kampf noch schwieriger zu machen. 

LW: Richtig – weil sie wollen, dass das geschieht. 

AB: Sie wollen, dass das geschieht. 

LW: Sie wollen den Fall von Atlantis und Lemuria, weil sie die Vergünstigungen erhalten. 

AB: Sie erhalten die Technologie, die Seelen und das Inkarnationsgitter und die Befesti-
gungsanlage. 

LW: Wow…, und die Archonten sind geschäftig… 

AB: Sie filtern aus – „Ich mag Dich nicht, Deine Seelenfamilie ist nicht cool, Deine ist cool, 
tritt ein.“ 

LW: Aus dieser Periode stammt eine Zeit, als der Inkarnationsprozess gründlich korrum-
piert wurde und niemand die Abschlussklasse absolvierte; denn sie (die Archonten) 
entscheiden, wer reinkommt und wer geht, und dann fügen sie dem Seelen-Vertrag 
das Kleingedruckte hinzu; hereinkommende Seelen treten sie auch mit Füßen, die 
sich wieder-inkarnieren, von wo aus sie wahrscheinlich in Einzelheit geplant hatten: 
„Oh…, ich habe diese Familie und ich werde dies tun…“ Und dann, in der letzten Se-
kunde werfen sie sie in eine schlecht funktionierende Familie, wo ihre Lebenslektionen 
Pädophilie, Drogenkonsum und Sklaverei usw. sind. 

AB: Bitteschön – Lockvogeltaktik. 

LW: Lockvogeltaktik – und das ging so lange… 

AB: Eine lange Zeit. 

LW: Jetzt haben wir Supersoldaten und Targeted Individuals (TIs) [Opfer von gezielter 
Mindcontrol, Anm.d.Ü.] – es ist einfach ein Hochfahren und wie ein geistiges Sich-
Selbst-Fressen – und niemand gewinnt in diesem Sinne. 

AB: Kannibalen. Deswegen gab Ur-Schöpfer die Auszeit, deswegen führte er die Ab-
schlussprüfung (im Sinne von Bilanzprüfung/Betriebsprüfung) durch, deswegen er-
schuf er die Walk-Ins. 

LW: Und die Walk-Ins kommen jetzt rein? 

AB: Richtig. 

LW: Bedeutet: Nach Juni 2013 – und diese ganze Zeitspanne ist die, in der das Monopoly-
Spiel planmäßig zu Ende geht…, richtig? 
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AB: Es ist wie die Bank ohne Geld – in Monopoly; es ist genau dies. Mutter sagt: „Geh ins 
Bett!" Die Bank ist ohne Geld, und Mutter sagt: „Geh ins Bett!" Und du landest gerade 
auf meiner Schlossallee und ich werde nicht zahlen! 

LW: Also das ist der Moment, in dem wir sind! Und auch wenn es so aussieht, als ob das 
Leben „wie üblich“ weitergeht, die Banken sind immer noch da, und der Vatikan „kont-
rolliert angeblich“ immer noch und die Königin hat noch alle ihre Juwelen, und die 
Rothschilds und Rockefellers und sonst wer ziehen noch die Fäden, und die Archon-
ten re-inkarnieren „Übriggebliebene/Reste", die wiederverwertet werden und „Seelen-
verbände: Spezifische/generische Seelenverbände“ und inkarnierte „Astralschalen“, 
richtig? Das sind also diejenigen, die keinen Abschluss haben, die wahrscheinlich von 
dunkler Natur sind; und sie geben ihnen Leben und Empfindung, sodass sie auf der 
dunklen Seite arbeiten können. 

AB: Genau; du hast es verstanden! 

LW: Also, das wird eine interessante Zeit sein, gleichgültig, in was für Scheiben du sie 
schneidest. 

AB: Richtig – multidimensionaler Kuchen … mit siebendimensionaler Glasur. 

LW: So, dies ist die 6. Befestigung und die 7. Befestigung der Pyramidenstruktur. Jetzt, 
was passiert bei der 7. und 8.? Weil, es geht bis zur 9., richtig? 

AB: Zwischen der 7. und 8. wurde die Erde noch 3 weitere Male teleportiert – jedes Mal 
wurde sie sehr schwer verletzt. 

LW: Das ist ein schwieriger Prozess… 

AB: Es war kein natürlicher Einheits-Bewusstseins-Antrieb – jemand riss sie folgender-
maßen aus ihrem Platz: Mehrere Dutzend planetarische Bewusstseinsformen können 
zusammenkommen und psychisch einen Planeten angreifen und ihn aus seiner Rea-
lität reißen, und dann verpflanzen sie ihn in eine neue Wirklichkeit, nun – wie das 
Pflücken eines Keimlings aus dem Boden und das Einbringen woanders. 

LW: War das völlig unerwartet? 

AB: Es war ein natürliches Spielen – ein „Schritt"..., ein Schritt vom Licht und von der 
Dunkelheit, weil sie beide es getan haben. Und dann waren die Multidimensionalen 
Wesen in der Lage, es in einer viel mehr umweltbelastenden Weise zu tun – mit Ab-
sicht. Auch wenn die Lichtkräfte und die Dunkelkräfte versuchten, den Schaden zu 
begrenzen, aber letztlich war der Schaden sowieso schlimm. Die 15 Multidimensio-
nalen Wesen haben es in einer solchen Weise getan, dass es schädlich und sehr 
belastend für die Umwelt war, sodass sie noch mehr Menschen begrenzen konnten 
und mehr Menschen aus dem Inkarnationsgitter werfen konnten, dass sie zurück in 
die Maschine gehen mussten, und zu anderen Teilen gingen, um Erfahrungen zu 
machen – auf den 66 anderen Planeten. Sie sagten: „Nee..., das Spiel ist für eine 
Weile geschlossen, raus – kein Zutritt; keine freien Stellen." 

LW: So, hat dies etwas mit der Technologie, die Wetter erschafft, zu tun? 

AB: Wetter ist Bewusstseinskontrolle. Chemtrails kreieren Wetter und flößen Angst ein 
und was auch immer – „Angst-Porno", sie wollen es oben drauf verstärken.  
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Wenn sie Wetter ändern und auf eine Stadt zielen, das Wetter zieht über die Stadt, 
dies kann helfen, mehr Energie zu ernten, um mehr Energie reinzubringen, mehr 
Schmerz, Tod und Zerstörung – was auch immer – es ist da, um dein Bewusstsein zu 
minimieren und dein Bewusstsein zu beeinflussen. Deswegen gibt es Wetterkontroll-
kriege – es verstärkt ihren MK-Zugang [gemeint ist hiermit wahrscheinlich das von 
den „Nazis“ entwickelte Gedankenkontrollprogram MK-Utra. Dieses wurde später in 
Amerika von illegal eingewanderten Wissenschaftlern unter den Namen „MK-Ultra“, 
„Project Monarch“ weitergeführt und vervollständigt, Anm.d.Ü.]. 

 

LW: Das hat mit Künstlicher Intelligenz, die alles überwacht, zu tun – wirklich alles. 

AB: So justieren/regulieren und kneten sie die Daten durch das Erschaffen von Wetter-
kriegen. 

LW: Dann geht es zurück zu den ätherischen Kontrollen und Satelliten und den Kontroll-
räumen, die psychisch alles miteinander verknüpfen. 

AB: Sie sind alle verbunden, und sie haben die Vorhersagemodelle erstellt. 

LW: Vorhersage-Modellierung, richtig. Also auf der 8. Verbindungsstelle (Pyramiden-Befes-
tigung)… 

AB: Es ist der 2. Fall von Atlantis. 

LW: Atlantis ist bei seinem zweiten Absturz. 

AB: Und das ist, als Atlantis erkennt, dass die Prüfung der Lemurier die gleiche Prüfung 
wie die ihre ist; sie sind die gleichen Vorfahren, aber jeder erlebte sich anders. Die 
Atlanter versuchten, eine Erste Spezies zu erschaffen, die Lemurier und all die dunk-
len Kräfte und alle Lichtkräfte, sie alle versuchten eine Erste Art zu kreieren; und plötz-
lich erkennen die Atlanter, dass all diese anderen zeitreisenden Kräfte, die entschie-
den, nicht zu viel zu investieren – sie wollten nur eine kleine Mission, ihren Samen da 
reinbringen und ihn irgendwo in einer örtlichen Wirklichkeit verstecken, bis die Ma-
schine schließlich nahezu jeden zermalmt hat, und ihre Samen würden überleben. 
Genau wie eine auf dem Ozean schwimmende Kokosnuss Wurzeln auf einer Insel 
schlägt und wächst. Es kann 70 Jahre dauern bis eine Kokosnuss-Palme wächst. 
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 Viele kleinere Spezies taten dies auf der Erde – deswegen gibt es 72. Also, alle von 
ihnen verschmelzen in die Seelenfamilien der Erde; und dann wanderten alle Seelen-
familien zur Erde – kreuzten sich mit ihnen, kreuzten sich mit den Multidimensionalen 
Wesen und wir haben, was wir heute sind: 2.200 Ursprungs-Seelen-Familien – 2.300 
verschiedene Rassen, ‘ne ganze Menge investiert. 

LW: Also jeder hat seinen Anteil an dem Spiel. 

AB: Mit einem ursprünglichen Körper-Anzug, geschaffen von der Erde, um ein Ferrari zu 
sein. 

LW: Aber wir reiten herum in einem kaputten... 

AB: Ferrari mit 40-Dollar-Rädern und zerbrochenen Fenstern..., Rost... 

LW: Und Löchern im Boden, den die Familie Feuerstein versucht, mit den Füßen zu bewe-
gen...  

AB: AM/FM..., es ist ein Stück Müll. Es ist ein „Hoopdi" [ein Fahrzeug, worauf nicht mal 
diejenigen neidisch sind, die kein Fahrzeug haben – Anm.d.Ü.]. 

 

LW: Und die meisten von uns erkennen, dass es das ist, was passiert ist, weil es so 
scheint, als gäbe es wirklich keinen Ausweg – egal, wie du es wendest. 

AB: Es gab schon immer einen Ausweg: Geltendmachung deiner Souveränität. Und des-
halb waren Atlantis und Lemuria so mächtige Gesellschaften, und warum sich so viele 
von uns, auch wenn wir mit einer sauberen Weste kommen, unweigerlich daran erin-
nern – weil es so beeindruckend in der Akasha-Chronik ist; und wenn du träumst, 
kannst du in der Akasha-Chronik träumen – du kannst. Deshalb kommst du zurück 
und das ist, wie du das Wissen von Atlantis und Lemuria in dein eigenes Herz hinein-
fügst. Und wenn du Bücher liest, die andere Menschen schrieben, verbindet (es) sich 
mit dir. 

LW: So sind wir bei der 8. Pyramiden-Befestigung 

AB: Dies ist, wo das Erstellen von Kontrollräumen in Atlantis ernst wurde, Räume, die die 
Waffensysteme übernehmen würden – die Waffen-und Verteidigungssysteme weg 
von jedem zukünftigen Empfindungsbewusstsein. Sie erweiterten die Kontrollräume 
schneller als sich die Multidimensionalen Wesen von dem, was los war, erholen konn-
ten. Und an diesem Punkt erstellten sie all diese zusätzlichen Kontrollräume, all diese 
Kontrollfunktionen; jeder musste eine Seelen-Familie sein, und alle 2.200 Arten waren 
in den Kontrollräumen in Einheitsbewusstsein vertreten. 

LW: Okay. 

AB: Wissend, dass alle beiden Kräfte Un-Einigkeit, Un-Einigkeit, Un-Einigkeit verstärkten. 
Sie machten es hochkompliziert, alle von ihnen zu übernehmen. 

LW: Und wie viele Kontrollräume gibt es? 

AB: 40. 

LW: Vierzig … und die 15… 
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AB: Nun, 21 – aber es gibt sowohl Licht als auch Dunkel in ihnen..., und dann gibt es 19, 
von denen sie nicht wissen, wo sie sind – sie sind gesperrt und vom Hohle-Erde-
Agartha-Netzwerk gesteuert. 

LW: So scheint es, dass das Spiel an diesem Punkt – Teil des Spiels – es wäre, den Zu-
gang und die Kontrolle über diese 21 (Kontrollräume) zu erringen. 

AB: Richtig. 

LW: Sie haben wahrscheinlich die 19 aufgegeben, weil sie nicht erreichbar sind. 

AB: Sie versuchen immer, in die Hohle Erde hineinzukommen – versuchten es immer – sie 
suchen einen Riss in der Rüstung; und wir sind die Rüstung. Wir sind die Abschluss-
Zeitlinie. Sie sind diejenigen, die dich für dein Essensgeld „zusammenschlagen“, um 
zu sehen, ob irgendjemand kommen wird, bis sie aufhören. 

LW: Ah … richtig! Je mehr, dass sie uns angreifen können, desto mehr können sie heraus-
finden, wer uns beschützt. 

AB: Na bitte, du hast es! 

LW: Ah, sehr klug. 

AB: Es ist eine Testfahrt (shakedown) hier oben. 

LW: Ah. Nun, das scheint ein guter Moment zu sein, um aufzuhören, und dann, wenn wir 
zurückkommen, werden wir von der 8. zur 9. Pyramiden-Befestigung übergehen. 

AB: Und zu den letzten Teleportationen. 

LW: Okay – wir werden wiederkommen! 

AB: Gute Episode! 

LW: Ja – gut, sie sind alle gut! 

 
 
 
 
 
 
 

Ende des neunzehnten Teils. 
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